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da? ich si vant mir ze heile ane huote.

dö ich die werden mit fuoge gesach,
und ich ir gar mines willen verjach,

15 da?npfie4) si mir so da? irs got iemer löne.
si was von kinde2) und muo? me sin min kröne.

Sich mac min lip von der guoten wol scheiden:
min herze, min wille muo? bi ir beliben.
si mac mir leben und fröide wol leiden,

20 da bi alle mine swaere vertriben;
an ir lit beide min liep und min leit;
swa? si min wil3), deist ir iemer bereit:
wart ich ie vrö, da? schuof niht wan ir güete.

got si, der ir lip und ir ere behüete.

41.

Maneger grüe?et mich also
(der gruo? tuet mich ze ma?e

frö),
‘Hartman, gen wir schouwen
ritterliche frouwen.’

5 mac er mich mit gemache län4)

und ile er zuo den frowen5) gan!
bi frowen trüwe ich niht ver-

van,
wan da? ich müedevor in stau.

Ze frowen habe ich einen r
sin:

als si mir sint als bin ich in; ;
wand ich mac ba? vertriben
die zit mit armen wiben.

swar ich kum, da ist ir vil,
da vind ich die, diu mich da £

wil;
diu ist ouch mines herzen spil: :i
wa? touc mir ein ze höhe? zil? ?J

In miner törheit mir geschach,
da? ich zuo zeiner frowen sprach:
‘frowe, ich han mine sinne

20 gewant an iuwer minne.'
dö wart ich twerhes an gesehen,

des wil ich, des si iu bejehen,
mir wip in solher ma?e spehen,
diu mir des niht enlänt6) geschehen.

da? enpfie, s. enphähen. — 2) von Kindheit an. Sie war schonnoi

immer meine Herzenskönigin (min kröne) und wird es in Zukunft sein.-
3) von mir will. —- 4) in Ruhe lassen. — s) beachte den Unterschied zwischemsr

frowe und wip. — 6) s. län, lä?en.


